
13. August 2021

60. Jahrestag des Mauerbaus
Wir dürfen die Ungerechtigkeit der Mauer nicht vergessen.
Die Freiheitskämpfer in der ehemaligen DDR sind wahre

Helden unserer Geschichte. Der stellvertretende
Ministerpräsident und Innenminister Thomas Strobl erklärt
mit Blick auf den 60. Jahrestag des Mauerbaus: „60 Jahre
nach dem Mauerbau blicken wir auf den 13. August 2021.

Der Mauerbau war ein drastischer Einschnitt – vor allem für
die Menschen, für die die DDR zum Gefängnis wurde, aber

auch für die Menschen im Westen“ : Die Mauer hat
Deutschland fast drei Jahrzehnte geteilt, die Mauer hat

Menschenleben gekostet, die Mauer die Freiheit
eingeschränkt, die Mauer Familien und Freundschaften

geteilt. Deshalb dürfen &amp;hellip;

Wir dürfen die Ungerechtigkeit der Mauer nicht
vergessen. Die Freiheitskämpfer in der ehemaligen DDR
sind wahre Helden unserer Geschichte.

Der stellvertretende Ministerpräsident und Innenminister 
Thomas Strobl erklärt mit Blick auf den 60. Jahrestag des
Mauerbaus:

„60 Jahre nach dem Mauerbau blicken wir auf den 13. August
2021. Der Mauerbau war ein drastischer Einschnitt – vor allem
für die Menschen, für die die DDR zum Gefängnis wurde, aber
auch für die Menschen im Westen“ : Die Mauer hat Deutschland
fast drei Jahrzehnte geteilt, die Mauer hat Menschenleben
gekostet, die Mauer die Freiheit eingeschränkt, die Mauer
Familien und Freundschaften geteilt. Deshalb dürfen wir die
Ungerechtigkeit der Mauer nicht vergessen. In diesem Sinne ist
uns die Mauer ein Mahnmal: Einheit und Gerechtigkeit und

http://im.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/60-jahrestag-des-mauerbaus/de/ministerium/innenminister-thomas-strobl/


Freiheit sind keine Selbstverständlichkeit. Wir haben eine
gelebte Demokratie, die wir wertschätzen können und für die wir
sie aktiv unterstützen.

Heute denken wir vor allem an die Menschen, die mutig für die
Freiheit gekämpft haben. An jene Frauen und Männer, denen es
zu verdanken ist, dass das Unrechtsregime der DDR beendet
wurde und Deutschland Einheit in Einheit und Gerechtigkeit und
Freiheit erleben kann. Sie sind wahre Helden unserer
Geschichte.

Für diese Menschen, die damals in einem Unrechtsstaat echte
Gefahren auf sich nahmen, muss es wie ein Hohn klingen, wenn
heute sogenannte „Querdenker“ als Freiheitskämpfer agieren.
Kritik in einem demokratischen Rechtsstaat zu formulieren hat
nichts, absolut nichts mit dem Kampf gegen eine Diktatur zu
tun. Es ist unsäglich, wenn Querdenker bei Demonstrationen
„Wir sind das Volk“ für ihre Zwecke übernehmen. Auf diese
Weise tarnen sie sich als Freiheitskämpfer und als Teil der
Bürgerbewegung der DDR 1989 und 1990. Dies ist eine weitere
perfide Maschine, um mit dem bürgerlichen Spektrum in Kontakt
zu treten und extremistische Ideen in die Mitte unserer
Gesellschaft zu tragen. Ich kann es nur immer wieder betonen:
Querdenken ist eine große Gefahr für unsere Demokratie. „

  



  .
Inspiriert von Landesregierung BW

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

